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Alles neu …

… macht in diesem Fall nicht der Mai, sondern der 
Januar 2025. Und es wird auch nicht wirklich alles 
neu, aber so manches wird anders.
Herzlich Willkommen zur ersten Ausgabe des 
gemeinsamen Pfarrbriefes für den Pastoralen Raum 
Hammelburg! Muss das sein? Es muss nicht, aber es 
kann. Und es kann auf den zweiten Blick vielleicht 
mehr, als man denkt.

Kirche im Raum Hammelburg, das bedeutet ganz 
viele Möglichkeiten für Jung und Alt, Glauben und 
Gemeinschaft zu erleben und zu feiern. Von der 
Kinderkirche bis zum Seniorennachmittag, vom 
Friedensgebet bis zum Kurs für Ehepaare, von der 

und Ministranten.
Vieles ist möglich. Nicht immer ist alles vor Ort, aber 
oft ganz in der Nähe. Und warum nicht mal den 
Blick weiten auf die Gemeinde nebenan, sich mit an-
deren verabreden und einfach zusammen an etwas 
teilnehmen, was sich wirklich lohnt.

All das will der neue Pfarrbrief sechs mal im Jahr 
sichtbar machen. Die Vielfalt der Angebote zeigt: Es 
bewegt sich was in der Kirche, nach wie vor. Es tut 
gut, gemeinsam zu glauben und gemeinsam das Le-
ben zu teilen, in schönen und schweren Momenten.

Sprechen Sie darüber miteinander. Was haben Sie 
entdeckt? Was wollen Sie anderen mal ans Herz 
legen? Was würde Ihnen hier im neuen Pfarrbrief 
auch mal gut gefallen? Viel Freude beim Lesen und 
Entdecken!

Ihr Diakon Manfred Müller

P.S.: So viele Gottesdienste auf 
einen Blick - zu viele? Dann 
markieren Sie doch einfach die, 
die Ihnen besonders wichtig 
sind - und schon wird es Ihr ganz 
persönlicher Pfarrbrief ;-)

AUF EIN WORT
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Warum bist Du in der Kirche aktiv?

Ich möchte, dass die Kirche auch noch vor 
Ort als Gemeinschaft gelebt werden kann 
und dass durch verschiedene Angebote auch 
Zusammenhalt erfahren wird. Durch meine 
Tätigkeiten im kirchlichen Bereich erhalte 
ich auch viel Hintergrundwissen, das ich an 
Andere weitergeben kann.
Ebenso möchte ich mithelfen, dass es in der 
Kirche vorangeht, sie sich weiterentwickelt 
und nicht immer auf den alten, ausgetre-
tenen Wegen stehen bleibt. Es ergeben sich 
dadurch viele Gelegenheiten für mich, neue 
und interessante Menschen kennenzulernen.

Was bedeutet Dir Dein Glaube?

Er gibt mir Kraft und Halt in schwierigen 
Situationen. Mein Glaube bedeutet für 
mich die Zuversicht, dass es jemanden gibt, 
der mir Vertrauen und Mut schenkt, auch 
wenn ich es nicht sehen und greifen kann.

Was hat Dir in der letzten Zeit in Deinem 

Ehrenamt Freude bereitet?

Die Gespräche über Gott und die Welt, die 
ich durch diese Tätigkeiten mit vielen ver-
schiedenen Personen führe. Die Freude, die 
wir durch unsere Veranstaltungen (z.B. Em-
mausgang, Büchelberg-Gottesdienst) inte-
ressierten Mitgläubigen schenken, die auch 
die Arbeit sehen, die hinter solchen Aktivi-

Weg der Besinnung mit den Mitgliedern der 
Kirchenverwaltungen und Gemeindeteams 
der PG St. Michael im Thulbathal. Die Team-
tage mit dem Pastoralteam des Raumes 
Hammelburg.

Doris Leuner

Zur Person:

Doris Leuner, Jahrgang 1964, wohnt seit 
31 Jahren gerne in Hetzlos
Vorsitzende im Gemeindeteam für Thul-
ba/Reith, Frankenbrunn und Hetzlos, in 
vielen Funktionen in der PG St. Micha-
el im Thulbathal, Ministrantenbetreu-
erin und Mitglied im Pastoralteam des 
Raumes Hammelburg
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... ausscheidenden 
Mitgliedern 
der Kirchenverwaltung
für ihr Engagement und ihre 
geleistete Arbeit. Auf eine 
gute Zusammenarbeit mit 
den neuen Kirchen-
verwaltungsmitgliedern ab 
dem neuen Jahr!

... Ehrenamtlichen 
unserer Pfarrgemeinden.
Die Pfarrei bleibt nur dann lebendig,
wenn sich Menschen einbringen, 
engagieren und mitgestalten.

Herzlichen Dank für Ihr Engagement und 
für all das, was Sie in unserer 
Kirche durch Ihr Ehrenamt bewirken. 
Sie als Ehrenamtliche 
sind der Schatz der Kirche. 

Vergelt´s Gott und Dankeschön!

Ihre Pfarrer 
Paul Kowol, 
Dr. Blaise Okpanachi, 
Norbert Wahler, 
Thomas Eschenbacher 
und alle Seelsorgerinnen und Seelsorger

Wir bedanken uns bei allen ...
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GOT TESD I ENSTE

= Besondere Gottesdienste = Gottesdienste für Kinder 

   oder Familien
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DA S  T H E M A  -  N I E M A L S  G U T  G E N U G

Stell dir vor, du bist ein Baum. Du wächst 
in deinem Tempo, folgst den Jahreszeiten. 
Du strebst nicht danach, der höchste oder 
schönste zu sein. Du bist einfach 
da. Du gibst Schatten, Früch-
te, und bist zufrieden mit 
deinem Platz. 

Warum kannst nicht 
auch du so sein? 

Die Jagd danach, op-
timaler schön, reich, 
gläubig oder liebe-
voll zu sein, verfrachtet 
dich in ein Hamsterrad: 
Du rennst und rennst, aber 
kommst nie an. Statt dich selbst 
zu akzeptieren, vergleichst du dich 
ständig mit anderen. Social Media verstärkt 

dieses Gefühl. Dort siehst du nur perfekte 
Bilder, perfekte Leben. Doch das ist nur ein 
Ausschnitt, nicht die ganze Wahrheit.

Dein optimales Sein liegt 
nicht in deiner Leistung. 

Es liegt in dem Ge-
schenk, als Gottes 
Ebenbild zu leben. 
Du bist schon per-
fekt von Anfang an. 
Es ist gut, sich wei-
terzuentwickeln, aber 

nicht um jeden Preis. 
Manchmal musst du 

einfach innehalten, tief 
durchatmen und erken-

nen, dass du genau so genug 
bist. Optimal.

Bruder Paulus, In: Pfarrbriefservice.de

Du bist gut genug

Sich selbst annehmen – Eine spirituelle Ermutigung

In allen Ausgaben unseres gemeinsamen 
Pfarrbriefs möchten wir mit Ihnen auf ein 
bestimmtes Thema schauen.

In dieser Ausgabe geht es um den Druck, 
scheinbar immer besser werden zu müs-
sen. Dabei ist niemand perfekt. Und das ist 
auch ganz in Ordnung. Impulse zum Nach-
denken, gerade auch am Beginn des neuen 
Jahres 2025.

Grundsätzlich

Scannen sie zum Einstimmen gerne die 

QR-Codes mit passenden Musikstücken:

Musikalisch
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Nachhaltig leben, ausgewogen ernähren, 

-

mieren … Unsere Ansprüche an ein gutes 

und gerechtes Leben sind hoch. Und überall 

Und wenn uns selbst dann wieder mal et-

als ob wir mit unserem Schmerz, unserem 

Scheitern und unserer Scham alleine sind. 

wir in einem dieser Lebenstäler stehen, stellt 

-

ben. Und wenn wir Scheitern als eine Facette 

menschlichen Lebens betrachten, gewinnen 

irgendwann weicht, und uns das Leben vor 

wenn wir trotzdem weitergehen und im 

-

momente des Lebens erleben wir dann noch 

bewusster: der erste Sonnenstrahl im März, 

Rascheln der Blätter im Herbst: das alles sind 

-

allem.

Priska Lachmann,  Kalender „Schöpfungszeit 
2024“, edition chrismon, 

In: Pfarrbriefservice.de

Zu versagen bedeutet, 

das Leben 

in allen Facetten zu leben

Ganz oder gar nicht?

Vielleicht muss es so nicht sein. 
Vielleicht ist auch ein bisschen 

mehr oder weniger okay. 
Vielleicht braucht es nicht das 
Optimum oder die maximale 

Anstrengung. 
Vielleicht muss ich nicht alles 

geben, 
vielleicht muss ich nicht in der 

Resignation verharren, 
vielleicht ist es kein Wettbewerb, 

vielleicht darf ich mir unsicher 
sein. Und 

vielleicht reicht auch ein Genug.

Eva Baillie, Kalender „Schöpfungszeit 
2024“, edition chrismon, 

In: Pfarrbriefservice.de
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Thulba | In den Morgenstunden des 18. 
Oktober 2024 ging Schwester M. Andrea 
Winter OSA zu Gott in die ewige Heimat.
Mit 103 Jahren war sie die älteste Mit-
schwester. Still hauchte sie ihr Leben im 
Beisein ihrer leiblichen Schwester Barbara 
aus und gab es ihrem Schöpfer zurück.

Schw. Andrea wurde am 19.1.1921 als erstes 
Kind der Eheleute Oskar und Sabine Winter 
in Lebenhahn geboren und auf den Namen 
Rosa getauft.
Von 1927 bis 1934 besuchte sie 
die Volkshauptschule in Le-
benhan und danach die 
Volksfortbildungsschule 
bis 1937.
Anschließend war sie in 
verschiedenen Haushal-
ten tätig. Weil die Eltern 
erkrankten, half sie im-
mer wieder auch im elter-
lichen Bauernhof mit.
1948 entschloss sie sich, ih-
rem inneren Wunsch zu folgen 
und wie ihre leibliche Schwester Bar-
bara bei den Ritaschwestern einzutreten.

Sie erlernte den Beruf der Krankenschwes-
ter im Luitpoldkrankenhaus in Würzburg 
und erhielt mit dem Examen 1950 die 
staatliche Anerkennung.
Danach begann sie das Noviziat, das sie mit 
der ersten Profess am 25.4.1952 beendete. 
Am 25.4.1955 legte sie die Gelübde und 
Profess auf Lebenszeit ab.
Schw. Andrea war nach dem Noviziat 12 
Jahre in Thulba und Reichenbach als Kran-
kenschwester tätig.

1963 wurde Schw. Andrea ins Mutterhaus 
gerufen. Die Ordensjugend war ihre neue 
Aufgabe. Sie wurde Noviziatsleiterin bis 

1969. Da Schw. Andrea nicht für diese Auf-
gabe vorbereitet worden war, war es für sie 
selbst und auch für die jungen Schwestern 
eine große Herausforderung, die sie ge-
meinsam meistern mussten.

Von 1969 an war Schw. Andrea jeweils 6 
Jahre als Oberin und Krankenschwester 
in Münnerstadt, in Thulba, in St. Elisabeth 
Würzburg und anschließend als Kranken-
schwester in Bad Königshofen, in Gelders-

heim und an verschiedenen Stellen 
als Aushilfe eingesetzt.

Mit 76 Jahren kehrte Schw. 
Andrea 1997 von den 
Filialen zurück ins Mut-
terhaus und half dann 
20 Jahre lang im Näh-
zimmer. In ihrem hohen 
Alter hatte sie immer 

noch ein sehr gutes Seh-
vermögen. So konnte sie 

nähen, auftrennen und alles 
tun, was in einer Nähstube ge-

braucht wird.

Auch nähte sie – so lang sie konnte – ge-
trocknete Ritarosen ein. In dieser Zeit 
zeichnete sich schon ab, dass Schw. Andrea 
gute Gene fürs Altwerden in sich trägt. 
2017 bezog Schw. Andrea ein Zimmer im 
Haus Hannah.
Als Schw. Andrea 1997 ins Mutterhaus kam, 
war dort auch Schw. Barbara. Beide waren 
glücklich, dass sie die Jahre des Altwerdens 
gemeinsam leben und sich gegenseitig 
helfen konnten. Schw. Barbara hat Schw. 
Andrea bis zur Sterbestunde begleitet, sie 
besucht, mit ihr und für sie gebetet. Beide 
Schwestern hatten immer guten Kontakt 
zu ihren Geschwistern und Verwandten, die 
oft zu Besuch kamen.

Schwester Andrea Winter gestorben - in Thulba tätig
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Im Leben von Schw. Andrea zogen sich 
vom Beginn ihres Ordenslebens an eine 
tiefe Frömmigkeit und großer Gebetseifer 
durch. Viele Stunden verbrachte sie auf 
der Empore der Kapelle im Gebet oder mit 
dem Rosenkranz in der Hand. Mit über 100 
sagte sie: 

„„Ich habe noch viel zu 
beten für die Menschen“.

Manchmal hatte Schw. Andrea auch schwe-
re Tage und Stunden der Bedrängnis und 
der Ängste. Das war leidvoll für sie und für 
alle, die um sie herum waren.

Gleichzeitig hatte Schw. Andrea viel Freude 
am Leben, an kleinen Dingen und zeigte 
Interesse an ihrer Umgebung. Sie hat gern 
gelebt. Sie war freundlich und auch in ih-
rem hohen Alter war sie wach, schlagfertig 
und einfallsreich. So konnte sie bis in die 
letzte Zeit hinein, auch wenn sie schwächer 
und hilfsbedürftiger wurde, noch mit ihrer 
Umgebung kommunizieren.

Für die Kongregation der Ritaschwestern
Schw. Rita-Maria Käß OSA Generaloberin

Liebe Mitchristen im Pastoralen Raum 
Hammelburg,
vor kurzem ist die Diözesanleitung des 
Bistums Würzburg mit einer Anfrage an 
mich herangetreten, die mich sehr be-
schäftigt hat.
Zum 1. Juni 2025 werde ich als Pfarrer in 
die Pfarrei Haßfurt wechseln, was mir, und 
das müssen Sie mir glauben, nicht leicht-
fallen wird.
Sie alle sind mir sehr, sehr ans Herz gewach-
sen und mir ist die Entscheidung, hier vom 
schönen Thulbatal wegzugehen, wahrhaftig 

Überlegung bin ich letztendlich zu dem 
Entschluss gekommen, mich dieser neuen 
Aufgabe und neuen Herausforderung zu 
stellen, die Gott für mich angedacht hat.
Ich denke, dass das für den ein oder ande-
ren von Ihnen jetzt sicherlich sehr überra-
schend kommt. Egal, in welchem Ortsteil 
ich tätig war, habe ich mich immer und 
überall sehr wohlgefühlt und durfte mit 

Trauer teilen und Sie begleiten. Das gute 
Miteinander und die gute Zusammenar-
beit haben viel Freude bereitet. In meiner 
8-jährigen Dienstzeit und Tätigkeit hier 
sind viele sehr wertvolle Freundschaften 
entstanden, wofür ich sehr dankbar bin.
Von daher bleibt mir im Moment nur der 
Wunsch, dass Gott uns in Zukunft weiter 
Kraft und Stärke schenken wird, damit wir 
die bevorstehenden Aufgaben gut meis-
tern werden.
Ich bitte um Ihr Ver-
ständnis und bin zutiefst 
dankbar für alle Ihre Un-
terstützung und Beglei-
tung.
Herzliche Grüße
Dr. Blaise Okpanachi

Stellenwechsel Pfr. Blaise
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Untererthal | Der Festgottesdienst zum 
Patrozinium bot auch in diesem Jahr wie-
der den feierlichen Rahmen zur Einführung 
neuer Ministranten, aber auch für die Ver-
abschiedung von 3 langgedienten Obermi-
nistranten aus dem aktiven Dienst unserer 
Pfarrgemeinde St. Martin.

Diakon Manfred Mül-
ler stellte die fünf 
neuen Ministranten 
Otto Nöth, Christopher 
Renninger, Johann Sei-
fert sowie Andreas und 
Maria Popp der Ge-
meinde vor und Pfarrer 
Thomas Eschenbacher 
segnete sie für ihre 
künftige Aufgabe.
Aus dem Ministranten-
dienst verabschiedet 
wurde nach 7 Jahren 
Jan Knüttel, der für die 
Erstellung der Dienst-
pläne zuständig war.

Mit Philipp May und Janik Hüfner schei-
den nach 13 bzw. 17 Jahren, die beiden 
dienstältesten Ministranten aus. Sie waren 
über Jahre für die Ausbildung neuer Minis-
tranten in der Pfarrgemeinde sowie für die 
Organisation verschiedenster Aktivitäten, 
auch in der Pfarreiengemeinschaft, verant-
wortlich.

Der Vorsitzende des Pfarrgemeindeteams 
Arnold Eiben würdigte das Engagement der 
drei Ausscheidenden und dankte diesen im 
Namen der gesamten Pfarrgemeinde.

Oberministrantin Eva Knüttel bedankte sich 
im Namen aller Ministranten und wünschte 
sich, dass vielleicht auch künftig der eine 
oder andere noch mal zur Unterstützung 
kommt, vor allem bei besonderen Anläs-
sen.

Als Anerkennung für den über 10-jähri-
gen Ministrantendienst überreichte Pfarrer 
Eschenbacher den beiden Dienstältesten 
ein goldenes Weihrauchfässchen.

Foto: Bernd Hüfner 

Ministranten begrüßt und verabschiedet 
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Hammelburg | Pfarrer Eschenbacher hat 
am 13.11.2024 die Kinder des St. Josef Kin-
dergartens, ihre Erzieherinnen und Erzieher, 
Geschwisterkinder, Eltern und Großeltern in 
die Stadtpfarrkirche geladen, um an einer 
gemeinsamen Feierstunde teilzunehmen. 

Die Vorschulkinder, die Wackelzähne, wa-
ren für die Gestaltung verantwortlich und 
sind mit einem lauten „Rabimmel, Rabam-
mel, Rabumm“ und erleuchteten Laternen 
in die gutbesuchte Kirche eingezogen.
Bei einem sehr gelungenen szenischen 
Spiel, das von einem Gedicht begleitet 
wurde, haben sie an die Geschichte von 
St. Martin erinnert und in einem anschlie-
ßenden Gespräch mit Pfarrer Eschenbacher 
nochmal hervorgehoben, wie schön es vor 
allem für einen selbst ist, andere glücklich 
zu machen und zu teilen. Die Wackelzäh-
ne haben dies auch gleich gezeigt, indem 
sie an alle Kinder Laugenkastanien verteilt 
haben und zum Teilen aufgefordert haben. 

Die allseits vollen Münder haben für eine 
kleine Pause gesorgt, schließlich brauchten 
die Kinder für die anschließenden Fürbitten 
einen leeren Mund. Nach einer Segnung 
der Laternen und einem weiteren gemein-
samen Lied entließ Pfarrer Eschenbacher 

die Kinder und forderte 
sie dazu auf, wie ihre La-
ternen zu leuchten und 
Freude zu verbreiten.
Nach der Kirche zogen 
die Kinder, musikalisch 
begleitet von der Stadt-
kapelle, durch die Alt-
stadt. Der Regen hatte 
sich den ganzen Tag 
über glücklicherweise 
schon ausgetobt und 
hat nur mit einzelnen 
Tröpfchen an sich er-
innert. Im geschmück-
ten Außenbereich des 
Kindergartens konnten 
sich alle dann bei Speis 
und Trank aufwärmen, 

noch etwas gemeinsam spielen und sich 
austauschen. Es war ein Fest, das viele 
Kinderaugen zum Leuchten gebracht hat. 
Vielen Dank an alle Helfer und Helferin-
nen, die das ermöglicht haben und vor 
allem an das Team des St. Josef Kinder-
gartens, das mit den Kindern im Vorfeld 
unermüdlich gebastelt, gesungen und ge-
probt hat, damit das „Rabimmel, Rabam-
mel, Rabumm“ überhaupt möglich wurde.

Text und Foto: Denise Ludwig

Der Kindergarten St. Josef 
erinnert an den heiligen Martin
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Fuchsstadt | Das Kommunionhelferteam 
in Fuchsstadt hat Zuwachs bekommen. Mi-
chael Stöth und Annemarie Pfülb sind neu 
hinzu gekommen.

Text und Bild: Annemarie Pfülb

Neue Kommunionhelfer

Westheim | Im Festgottesdienst zur 
Kirchweih wurden 6 Ministrantinnen und 
Ministranten nach bis zu 10 Jahren Dienst 
am Altar verabschiedet. Pfarrer Wahler 
dankte herzlich und unterstrich die Bedeu-
tung dieses Amtes. Auch hier geht die Zahl 
der Aktiven leider zurück.

„  „Niemals geht man so 
ganz.“

In diesem Sinn stehen Kirche und Sakristei 

-
chen möchte.

Von links nach rechts: Finn Vierheilig, Lennja 
Hartung, Pfarrer Norbert Wahler, Leni Hol-
zinger, Laura Metz. Es fehlen: Finja Hartung 
und Luca Holzinger

Text und Bild: Maria Förster

Ministranten-
verabschiedung

Sie sind herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste aus Hammelburg von Zuhause 
mitzufeiern:

    um 18:30 Uhr

    um 10:30 Uhr

Youtube-Kanal der Stadt-
pfarrkirche Hammelburg
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Hammelburg | Ein Weltladen ist ein 
Fachgeschäft für fairen Handel. Ziel der 
Weltläden ist, zu mehr Gerechtigkeit in 
den Handelsbeziehungen zwischen den 
Ländern des Globalen Südens und des 
Nordens beizutragen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, verkaufen Weltläden Produk-
te aus Fairem Handel. Der faire Handel 
überzeugt mit einer breiten Auswahl 
hochwertiger und exklusiver Produkte 
von schmackhaften Lebensmitteln über 
reizvolle Handwerksprodukte bis hin 
zu schönen Lederartikeln und Acces-
soires wie z.B. in Handarbeit gefertigten 
Schmuck.

Liebe Kundinnen und Kunden, das La-
denteam freut sich auf Ihren Besuch 
und wünscht Ihnen allen ein gesegne-
tes Neues Jahr, Glück und Gesundheit.

Karin Oschmann

Weltladen stellt sich vor

Täglich 9:30-12:30, 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch und Samstag am Nach-
mittag geschlossen

Thulba | Gemeinschaft erleben, miteinan-
der ins Gespräch kommen und voneinan-
der lernen: Das Frauenfrühstück hatte in 
Thulba bis zur Coronapandemie eine jahr-
zehntelange Tradition. Nun hat das Team 
der Kath. Bücherei Thulba diese Tradition 

der Pfarreiengemeinschaft St. Michael im 

Thulbatal trafen sich dazu am 27. Novem-
ber. Nach dem gemeinsamen Frühstück 
gab es einen Vortrag zum Thema „Gelas-
sen ich selbst sein“, in dem Gemeindere-
ferentin Petra Strauß Impulse zur Stärkung 
des Selbstwertgefühls gab. Interessante 
Gespräche am Tisch rundeten den Vormit-
tag ab. 

-

noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Text: Petra Strauß, Foto: Katharina Helfrich

Frauenfrühstück
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Thulba | Am Samstag, 19.10.2024 machten 
die Ministrantinnen und Ministranten aus 

übernehmen. Nachdem alle Kinder in die 

-

-
-

Text: Katharina Helfrich
Foto: Tina Schipper

Hassenbach |  Die Ministranten unternah-

Die „Hassemicher“ Minis und ihre Betreue-
-

Text und Fotos: Silvia Metz

Ministranten hüpfen in der Fuldaer Jump Fabrik
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Thulba | Das Goldene „BüchereiSiegel“ 
hat Weihbischof Paul Reder 36 Katholi-

-

„
„Eine Bibliothek ist 

nicht nur ein Raum vol-

ler Bücher, sondern ein 

Fenster in die Welt“, 

-

-

Text und Bild: Kerstin Schmeiser-Weiß 

(POW)

-

inspiriert von Rilke: 
Über die Geduld

die fragen lieben
mich mit meinen fragen lieben

ohne druck
unwissend
frei

lasse mich überraschen
liebe das unvollkommene 
in mir
lasse mich lieben 
als unvollkommene
als fragende
eingebunden in das netz von 
fragenden
unverhüllt
nackt
ohne angst
vertrauend auf das was 
kommen wird
kommen will
was mir leuchten wird
was in mir wachsen wird
was mir blühen wird

ich begnüge mich mit den 
fragen
halte sie voller liebe ins licht
und warte geduldig
auf eine liebesantwort
die ich nicht selbst geben muss

Marie-Ja Rosa Heckmann

die fragen lieben
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GEME INDELEBEN

Original        Übersetzung

Sehr geehrter Pfarrer Dr. Blaise,
mit sehr großer Freude schreibe ich Dir, um Dich über 
die Inbetriebnahme des Klosters in Emekutu zu infor-
mieren. Hier werden die Ordensschwestern der Kong-
regation Marist Daughters of Jesus the Good Shepherd 
(Maristentöchter von Jesu, dem Guten Hirten) wohnen. 
Ihr Apostolat ist die Erziehung und Unterrichtung der 
Kinder von Emekutu sowie der umliegenden Gemein-
den in unserem Kindergarten und in unserer Grund-
schule. Der Kindergarten und die Grundschule wurden 
schon vor fünf Jahren mit Deiner Unterstützung und der 

thulba und Thulba errichtet. Kurz nach Fertigstellung 
der Grundschule konnte durch die weitere Unterstüt-
zung Deiner Gemeinden mit dem Bau des Klosters be-
gonnen werden. In dreieinhalb Jahren ist das Projekt 
stetig vorangeschritten. Nun ist es so weit errichtet, 

dass es am 25. November 2024 in Betrieb genommen und bezogen werden konnte. Ich 
habe die Räume des Klosters gesegnet; in der Kapelle wurde das Allerheiligste Sakrament 
eingesetzt, wo unser göttlicher Herr unter den Nonnen wohnen wird.
Worte reichen nicht aus, um Dir und den Mitgliedern der Pfarreiengemeinschaften von 
Oberthulba und Thulba meine Dankbarkeit für dieses Werk der Nächstenliebe auszudrü-
cken, das für unsere Landbevölkerung in Emekutu und ihren Nachbargemeinden geleistet 
worden ist. Mit tiefer Dankbarkeit schreibe ich dir, Pfarrer Blaise, in der Zusicherung mei-
nes Gebets zu Gott für dich und deine Pfarrgemeinden. Bitte übermittle den großzügigen 
Menschen in Oberthulba und Thulba den gleichen Dank und die gleiche Wertschätzung 
für das, was sie getan haben.
Von Herzen danke ich jedem einzelnen Spender für dieses Projekt der Evangelisierung. Sie 
alle sind in meine Gebete eingeschlossen.
Herr Pfarrer Dr. Blaise, Gott segne deine Arbeit in der Diözese Würzburg und insbesonde-
re in den Kirchengemeinden Oberthulba und Thulba.
Während ich in meinem Gebet dich und alle deine Pfarrgemeindemitglieder Maria, der 
Königin der Evangelisierung, anvertraue, sende ich Euch allen meine guten Wünsche.
Mit freundlichen Grüßen in Christus,

Reverend Dr. Anthony A. Adaji, MSP
Katholischer Bischof der Diözese Idah

Dankesbrief von Bischof Anthony aus Nigeria erreicht 
die PG St. Michael im Thulbatal
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VOLKER SBERG

in der Wallfahrtskirche 
Zeit für dich bedeutet: Eine Insel der Ruhe 
und Stille inmitten des Alltags, Raum für 
das Wesentliche, Singen und Beten, Bitten 
und Danken, danach Zeit für Austausch 
und Begegnung. 
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Der Valentinstag dient gemeinhin der 
Ankurbelung des Blumen- und Süßigkei-
tenumsatzes. 
Wir denken, dass mehr möglich sein 
könnte, und laden deshalb zu besinnlichen 
Minuten in die Klosterkirche ein. 
Mithilfe von Gedichten, Bildern und Ge-
beten können wir für das Geheimnis der 
Liebe sensibel werden. 
Eine Stunde zum Träumen, Ausspannen 
und Nachdenken.

Anschließend laden wir Sie zu einem Glas 
Sekt ein.

Für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren bietet 
der Volkersberg wieder eine Ferienbe-
treuung an. Das Angebot umfasst kreative 
Workshops, Sport- und Spieleangebote, 
natur- und erlebnispädagogische Aktionen 
und freie Spielzeiten.

Die Betreuung wird von motivierten, er-
-

geführt. Für ein Mittagessen ist gesorgt. 
Teilnahmebeitrag: 10 € / Kind 
Anmeldung:    09741/913200 oder 
       info@volkersberg.de

 Für jeden Termin ist eine sepa-
rate Anmeldung notwendig!

Unsere Schulung ist Angebot für alle Inte-
ressierten ab 15 Jahren, die in der Jugend-
arbeit aktiv sind oder es werden wollen 
– als Gruppenleiter auf dem Volkersberg, 
als Kinderbetreuer auf einem Familienwo-
chenende, in einer Jugendgruppe oder in 
einer Pfarrei (-engemeinschaft). Bearbeitet 
werden grundlegende Themen, wie z.B.

Kinder & Jugendliche - was beschäftigt 
sie?
Gruppen leiten - was bedeutet das, wie 
funktioniert es?

achten?

Spiele, Methoden & Kreatives - welche 
Basteltrends & Spielearten gibt es?
Softskills – wie gebe ich Feedback, füh-
re Leiterrunden oder präsentiere unsere 
Arbeit?

120,00 € (für beide Wochenenden)
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Bücherei
Elfershausen
So. 11:00 - 12:00 Uhr
Mi. 16:00 - 17:00 Uhr
Fuchsstadt
Di. 15:30 - 17:00 Uhr
Fr. 18:00 - 19:30 Uhr
Langendorf
Mo. 16:30 - 17:30 Uhr
Mi. 16:30 - 17:30 Uhr
Thulba
Mo. 18:30 - 19:30 Uhr
Mi. 18:30 - 19:30 Uhr
Sa. 16:00 - 17:00 Uhr 
Veranstaltungen
Spaß und Spannung bei Geschichten

...für Familien und Kinder
Hammelburg
So. 05.01. 10:30 Uhr
Familiengottesdienst,
anschl. Brunch im Johannes-Martin-Haus
So. 19.01. / 16.02. 10:30 Uhr
Messfeier mit Kinderkirche
Evang. Kirchengemeinde
So. 19.01. ab 11:30 Uhr Martin-Luther-Haus
Kirche Kunterbunt
Obererthal
So. 02.02. 10:30 Uhr
Familiengottesdienst
Oberthulba
So. 16.02. 10:00 Uhr
Familiengottesdienst
Obereschenbach
So. 16.02. 09:00 Uhr
Familiengottesdienst
Untererthal
So. 26.01. 09:00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Kinderkirche
Wittershausen
Fr. 07.02. 18:30 Uhr
Messfeier mit Kinderkirche „Hl. Blasius“

Kirchenmusik
Evang. Kirchengemeinde
Mo. 06.01. 18:00 Uhr Evang. Kirche
Weihnachtliches Chorkonzert mit den 
Kirchenchören aus Hammelburg u. 
Sandberg sowie Ruth Gerhard (Soloso-
pran)

Seniorennachmittage
Diebach

Elfershausen

Frankenbrunn

Feuerwehrhaus
Fuchsstadt
Mo. 13.01. / 03.02. 13:30 Uhr im

Obererthal

Alten Schule
Oberthulba

Schwärzelbach

Untererthal

Völkersleier

SchnapsKOCHerhaus
Westheim

Wittershausen

Alten Schule

Zum Vormerken:
Vierzehnheiligenwallfahrt 
Do. 15.05. - So. 18.05.

Für den Pastoralen Raum
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarreiengemeinschaft
Krankenkommunion 
Januar: Elfershausen Pfarrer Wahler /
Fuchsstadt Gemeindereferentin Hufnagel    
Februar: Langendorf Pfarrer Wahler /
Machtilshausen Gemeindereferentin
Hufnagel
In allen weiteren Gemeinden von den Kom-

-
einbarung statt. Neuanmeldungen neh-
men die Pfarrbüros entgegen.

Elfershausen
Gebetskreis
Mi. 15.01. / 29.01. / 12.02. / 26.02.
19:30 Uhr im Pfarrheim
Handarbeitskreis
Di. 07.01. / 21.01. / 04.02. / 18.02.
14:00 Uhr im Pfarrheim
Spielenachmittag
Do. 16.01. / 30.01. / 13.02. / 27.02.
14:00 Uhr - 18:00 Uhr im Pfarrheim

Fuchsstadt
KAB-Frauengruppe
Fr. 03.01. / 17.01. / 31.01. / 14.02. / 28.02.
18:00 Uhr im Pfarrheim

Langendorf
Bibelgespräch
Di. 28.01. / 25.02. 18:00 Uhr im Pfarrhaus
Christbaumaktion
Sa. 25.01. ab 10:00 Uhr
Die Ministranten sammeln gegen eine 
Spende die Christbäume ein. Wer seinen 
Christbaum abholen lassen möchte, kann 
sich in den ausliegenden Listen in der
Kirche und beim Bäcker ein-

herzliches Dankeschön für 
Ihre Spenden.
Die Minis aus Langendorf

Spielenachmittag
Di. 14.01. / 11.02. 14:00 Uhr im Pfarrhaus 

Machtilshausen
Cafe Klatsch
Do. 09.01. / 13.02. 14:00 Uhr im Pfarrsaal
Pfarrfamiliennachmittag
So. 19.01. ab 14:30 Uhr im Pfarrsaal
Als Dankeschön für eure Unterstützung 

-
chen ein.
Hierbei wird die jetzige Kirchenverwaltung 
verabschiedet und die neue vorgestellt.
Die Kirchenverwaltung Machtilshausen

Trimberg

Do. 30.01. / 27.02. 14:00 Uhr 

im Gemeindehaus

Aus der PG Saalekreuz Elfershausen
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarreiengemeinschaft

Beginn des neuen Jahres
Mi. 01.01. 18:00 Uhr Messfeier
Stadtpfarrkirche Hammelburg
Das neue Jahr beginnen wir gemeinsam mit 
Musik vom Vokalensemble „Sing´n´Swing“ 
Hammelburg. Anschl. Empfang im 
Johannes-Martin-Haus mit Bildern des 
vergangenen Jahres.
Erstkommunion

Hammelburg: 10:00 - 12:00 Uhr
Dörfer: 14:00 - 16:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus

der Kommunionkerzen 
So. 02.02. 10:30 Uhr, Kirche Hammelburg

Dörfer: 18:30 - 19:30 Uhr 
Hammelburg: 20:00 - 21:00 Uhr 
Johannes-Martin-Haus
Firmung 

10:00 - 12:30 Uhr Johannes-Martin-Haus

Sa. 15.02. ab 09:30 bzw. 10:00 Uhr nach 
Einteilung im Johannes-Martin-Haus

Hauskommunion

-
vereinbarung gebracht. Neuanmeldungen 

Mahnwache

Marktplatz Hammelburg
-

bringen wollen, im Schweigen oder mit 

MittwochsTALK
Mi. 22.01. 19:00 Uhr im 
Johannes-Martin-Haus 

-
rin Maria Albrecht-Martin hat Menschen 

-
dem massiven Haarverlust aus ganz unter-

Spezialistin stellt verschiedene „unsichtba-

bei der VHS Hammelburg oder Abendkasse
Pfarrgemeinderat der PG
Di. 14.01. 22:00 Uhr Christkönig

Tauftermine

oder in der Eucharistie möglich.

Aus unseren Gemeinden

Gauaschach

Di. 20.02. 14:00 Uhr in der Alten Schule

in der Erreichbarkeit.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Di. 18.02. 19:30 Uhr 

So. 05.01. 13:00 Uhr
Abmarsch Hotel Kaiser nach Langendorf
mit Besichtigung der Kirche

Do. 16.01. 19:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus 

Johannes-Martin-Haus

So. 02.02. 16:00 Uhr 
Johannes-Martin-Haus

Realschule Hammelburg
Mitbringen: Decke, dicke Socken

Do. 16.01. 19:30 Uhr im
Johannes-Martin-Haus
Mittagessen

Johannes-Martin-Haus

Ritakreis

Johannes-Martin-Haus

Johannes-Martin-Haus

Ehrungen

Geänderte Anmeldefrist!
Falls Sie den Besuch der Sternsinger am 
Mo. 06. Januar wünschen, melden Sie sich 
bitte bis spätestens 

      Do. 03. Januar 12:00 Uhr
       im Pfarrbüro Hammelburg an.

Die Sternsinger werden Sie dann am 
Mo. 06. Januar zwischen 12:00 u. 17:00 Uhr 
besuchen.
Anmeldung: Tel.: 2018 o.
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Sternsinger-Aktion 2025 in Hammelburg

            © Kindermissionswerk
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarreiengemeinschaft
Caritas 

Erstkommunion 

Firmvorbereitung

Krankenkommunion

-

Völkersleier
Patrozinium

Aus der PG am Sturmius-
berg Diebach

Die Krisendienste Bayern sind ein psy-
chosoziales Beratungs- und Hilfeangebot 
für die Bürgerinnen und Bürger Bayerns. 
Hier erhalten Menschen in seelischen 

-

die Krisendienste wenden. Die Krisen-
dienste Bayern sind täglich rund um die 

Hilfsangebote



45

T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarreiengemeinschaft
Beichte und Seelsorgegespräche
Nach tel. Terminvereinbarung gerne mög-

Krankenkommunion
-

Tauftermine 

-

Oberthulba

-

mitbringen.

-

Weißwurstfrühstück der Ministranten
-

-

Thulba
Danke an die Firmeltern 2024

Friedensgebet

Aus der PG St. Michael im Thulbatal 

… beim Lachen 300 Muskeln aktiviert werden? Lachen ist 
gesund, es senkt den Blutdruck, schüttet Glückshormone aus, 

baut Stress ab und kann sogar dabei helfen, Antikörper gegen 
Krankheiten zu bilden. Erwachsene lachen rund 15 mal am 

Tag, Kinder bis zu 400 mal!
Und eines ist natürlich klar: Lachen und sich freuen 

können, das ist ein Geschenk Gottes!

Wussten Sie eigentlich, dass …
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Wie traumhaft wäre es, stünden 2025 

Vordergrund, sondern Wohlwollen, 
-

halt? Wie traumhaft wäre es, wenn vie-
le Menschen sich von der Realität nicht 

-
nem sogenannten Heiligen Jahr 2025.

-

-

nach dem Sinn. Sich neu auf die Suche 

dazu möchte dieses Heilige Jahr einen 

-

-

-

-

-

-

-

Bad Bocklet

Bad Brückenau

Ihre Trauerbegleiter/ innen

Christina Schneider, Ilona Schneider und

Diakon Kim J.N. Sell
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K INDER SE I T E

Sa. 18.01. 15:00 - 16:00 Uhr Sa. 15.02. 14:00 - 16:00 Uhr
Bücherei Thulba Bücherei Thulba

Veranstaltungstipp für Kinder
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STERNS INGER

Sternsingen für Kinderrechte
Die Dreikönigsaktion 2025 vermittelt den 
Sternsingerinnen und Sternsingern, wie 
wichtig die Kinderrechte sind. Sie zeigt 
auf, dass alle Menschen geliebte Kinder 
Gottes sind und ein Recht auf ein Leben 
in Würde haben. Die Aktion ermutigt die 
Kinder und Jugendlichen, sich gemeinsam 
mit Gleichaltrigen aller Kontinente für die 
Achtung, den Schutz und Umsetzung ih-
rer Rechte einzusetzen. Gleichzeitig er-
fahren Sternsingerinnen und Sternsinger, 
wie sie mit ihrem Engagement dazu bei-
tragen, Kinderrechte weltweit ganz kon-
kret zu stärken.
Die Spenden, die die Sternsinger sam-

rund hundert Ländern weltweit.

Die Sternsinger und Sternsingerinnen 

-
gen mit dem Segensspruch 

„
Christus Mansionem 
Benedicat - Christus 
segne dieses Haus

und um mitzuhelfen, dass es Kindern in 
Not überall auf unserer Erde besser geht.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen 
Sternsingern, Spendern, Organisa-
toren und Helfern unseres Pastoralen 
Raumes, die diese Aktion unterstüt-
zen.

          Zu guter Letzt!

          Die dreijährige Lisa war im Gottesdienst aufmerksam dabei und hatte 
          sogar etwas in den Klingelbeutel geben dürfen. Nun, als die Kommunion 
          ausgeteilt wurde, sollte Lisa in der Bank warten. Sie bekäme ja sowieso
          „nur“ ein Kreuzzeichen, meinte ihre Mutter. Da beschwerte sich Lisa mit 
          kindlicher Logik und rief empört: 

                         „Ich Geld reingeschmeißt, jetzt auch vorgehen!“

          Lisa ist die Nichte von Diakon Manfred Müller und heute eine erwachsene junge
         Frau. Die kleine Anekdote bleibt in der Familie aber nach wie vor unvergessen.
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MESSBESTEL LUNGEN

Sie können hier persönlich bei Ehrenamtlichen vor Ort bestellen:

Gauaschach
Untererthal

Obereschenbach
Untereschenbach

Für alle weiteren Ortschaften bestellen Sie über die Pfarrbüros:

Messbestellung  
(für März/April bis spätestens Di. 04.02. abgeben!)

Messbestellungen 

Intentionen in Messfeiern:
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KONTAK TE

Pfarrer Thomas Eschenbacher
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Paul Kowol
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
0160 5970 614
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Dr. Blaise Okpanachi
Kirchgasse 12, 97723 Oberthulba
09736 7339, Freier Tag: Mittwoch
blaiseo@mail.com

Pfarrer Norbert Wahler
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 601642 o. 09704 318
norbert.wahler@bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferentin Elke Wallrapp
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 318
elke.wallrapp@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
Telefon 09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Monika Hufnagel
Julian-Breitenbach-Str. 15, 97725 Langen-
dorf 09732 2410
monika.hufnagel@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Petra Strauß
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527602
petra.strauss@bistum-wuerzburg.de

Seelsorgeteam                  Seelsorgeteam und Pfarrbüros

Foto: Peter Stürzenberger
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KONTAK TE

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Diakon Dr. Klaus Eckert
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09725 705446 
klaus.eckert@bistum-wuerzburg.de

Sozialpädagoge Heiko Schmitt
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527603
heiko.schmitt@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin 
Cornelia Stockmann
In Elternzeit

        Seelsorgeteam und Pfarrbüros

Pfarrbüro Hammelburg
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
Telefon 09732 2018
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de
www.kath-kirche-hammelburg.de  

Mo. - Fr.:    09:00 - 12:00 Uhr 
Mo. u. Do.: 14:00 - 16:30 Uhr 

Kontaktbüro Fuchsstadt

Kissinger Straße 37, 97727 Fuchsstadt
Telefon 09732 7887570
pg.elfershausen@bistum-wuerzburg.de

Mo.: 16:00 - 17:30 Uhr

Pfarrbüro Diebach
Diebacher Str. 1 97762 Hammelburg
Telefon: 09732 2175
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de
www.pg-am-sturmiusberg.de  

Mo. / Di. / Do.:                  09:30 - 12:00 Uhr
jeden 1. Do. im Monat: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbüro Oberthulba
Kirchgasse 12, 97723 Oerthulba
Telefon 09736 7337
pg.oberthulba@bistum-wuerzburg.de
www.pg-thulbatal.de  

Di.:             9:00 - 11:00 Uhr
Do.:          16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbüro Elfershausen
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
Telefon 09704 318
pg.elfershausen@bistum-wuerzburg.de
www.saalekreuz.de  

Mi. u. Fr.: 09:00 - 11:00 Uhr 
Mo.:        14:00 - 15:30 Uhr

Pfarrbüro Thulba
Propstei 3, 97723 Thulba
Telefon 09736 588
pg.oberthulba@bistum-wuerzburg.de
www.pg-thulbatal.de  

Mo.:     16:30 - 18:30 Uhr
Mi.:      09:00 - 12:00 Uhr
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N EU E  S E I T E

Diebach

Engenthal 
Feuerthal

Frankenbrunn
Fuchsstadt

Gauaschach
Hammelburg
Hassenbach
Heiligkreuz

Hetzlos
Lager Hammelburg

Langendorf
Machtilshausen

Morlesau
Neuwirtshaus

Obererthal
Obereschenbach

Oberthulba
Ochsenthal

Reith
Schlimpfhof

Schwärzelbach
Thulba

Trimberg
Untererthal

Untereschenbach
Völkersleier
Waizenbach

Wartmannsroth
Westheim
Windheim

Wittershausen


